
1630 November 20 . A
BERICHT [BEATS II . ZURLAUBEN] UEBER DIE VEREINBARUNG DER KINDER

[KONRADS III . ZURLAUBEN SEL. ] MIT IHRER MUTTER[EVA ZUER-
CHER] DIE NUTZUNG DES VAETERLICHEN ERBES BETREFFEND

Nach dem letzten Willen ihres Vaters hätte ihre Mutter ihr Leben

lang den [ St . Konrads - ] Hof·*- "sollen und mögen. 'besizen . . . und Jm



uberigen von 3000 gl galt den Zins haben ".
Am 20 . November 1630 habe sie jedoch "von Rühmen und des besten wegen"
ihre bisherige Wohnung aufgegeben und mit ihren drei Kindern im
Beisein von Stadtschreiber [Beat Jakob ] Knopfli und Christoph
Brandenberg folgendes vereinbart : Heinrich I . [ Zurlauben ] müsse
ihr jährlich 125 Gl . und 6 Eimer Wein , Beat II . 100 Gl . und Eli¬
sabeth 25 Gl . verabfolgen . Diese Vereinbarung sei von allen drei
Geschwistern unterzeichnet worden.
1) Dieser gelangte darnach in den Besitz Heinrichs I.
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